
Eine gute Nachbearbeitung und Vertiefung des Lernstoffes kann anhand der Stichwortregister
(Sach- und Personenregister) der einschl�gigen Lehrb�cher erfolgen. In alphabetischer Reihen-
folge der Autoren seien genannt: Eisenhardt, Deutsche Rechtsgeschichte, 4. Aufl, 2004; Gm�r/
Roth, Grundriss der Deutschen Rechtsgeschichte, 10. Aufl, 2003; Hans Hattenhauer, Europ�ische
Rechtsgeschichte, 4. Aufl, 2004; K�bler, Deutsche Rechtsgeschichte. Ein systematischer Grundriss,
5. Aufl, 1996; Kroeschell, Deutsche Rechtsgeschichte I (bis 1250), 11. Aufl, 1999; ders, Deutsche
Rechtsgeschichte II (1250 – 1650), 9. Aufl, 2005; Laufs, Rechtsentwicklungen in Deutschland,
5. Aufl, 1906; Schmoeckel, Auf der Suche nach der verlorenen Ordnung, 2005; Rainer Schroeder,
Rechtsgeschichte, 6. Aufl, 2004; Willoweit, Deutsche Verfassungsgeschichte, 5. Aufl, 2004.

Zum Ein�ben der Quellenbearbeitung sei empfohlen: Schlosser/Sturm/Weber, Die rechts-
geschichtliche Exegese. R�misches Recht – Deutsches Recht – Kirchenrecht, 2. Aufl, 1993.

Als Hilfsmittel zum Nachschlagen und Einstieg in die Forschung: Erler/Kaufmann (Hrsg), Hand-
w�rterbuch zur Deutschen Rechtsgeschichte (HRG I), 1971 ff; in den n�chsten Jahren heranzuziehen
ist: Cordes/L�ck/Werkm�ller (Hrsg), Handw�rterbuch zur Deutschen Rechtsgeschichte (HRG II),
2004 ff; K�bler, Zielw�rterbuch europ�ischer Rechtsgeschichte, 2. Aufl, 2004.

Der Autor dankt seinen Kolleginnen, den Referendarinnen Regine Meiser und Barbara Michel
sowie Frau Anneliese Austgen, f�r ihre Hilfe bei der Redaktion dieses Beitrages.
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Thomas Peschke, Rechts-
anwalt und Dr. Oliver Rothe,

LLM., Rechtsanwalt, D�ssel-
dorf

»Auf der Suche nach Herrn Richards«

thematik: Gesellschaftsrechtliche Probleme bei der Liquidation einer GbR;
außergerichtliche Beratung eines Mandanten

schwierigkeitsgrad: Zweite Juristische Staatspr�fung
bearbeitungszeit: 5 Stunden
hilfsmittel: Palandt; Thomas/Putzo; Baumbach/Hopt

n ANWALTLICHER VERMERK

Rechtsanwalt Klaus Georg Hinterseer,
Gerichtsstraße 233, 40476 D�sseldorf D�sseldorf, den 30. 11. 2005

Mandantenbesprechung

1. Bitte neue Akte anlegen:
Mandant: Herkules Maschinenbau GmbH, Hafenstraße 15, 40212 D�sseldorf, vertreten durch

den alleinvertretungsberechtigten Gesch�ftsf�hrer Herrn Klaus Bormann

2. Zum Sachverhalt teilte Herr Bormann Folgendes mit:
»Die Herkules Maschinenbau GmbH ist als deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen

Maschinenbaukonzerns mit dem Import und Vertrieb von Maschinen und Anlagen befasst. Nach-
dem es in der Vergangenheit h�ufig Schwierigkeiten mit der Wartung der von der Herkules
Maschinenbau GmbH vertriebenen Maschinen gegeben hatte, die von Fremdunternehmen vor-
genommen wurde, entschloss man sich Anfang des Jahres 2003, eine feste Kooperation mit einem
auf die Wartung von Maschinen spezialisierten Unternehmen einzugehen.

Ich sprach in diesem Zusammenhang am 15. 1. 2003 mit Mr. George Richards, der mir als
Serviceunternehmer zum damaligen Zeitpunkt bei einigen internationalen Projekten positiv auf-
gefallen war und der Wartungsarbeiten an Großmaschinen �ber eine in England ans�ssige Gesell-
schaft, n�mlich die All England U.K. Limited, anbot.

Am 1. 2. 2003 schlossen die Herkules Maschinenbau GmbH, vertreten durch mich, und die All
England U.K. Ltd., vertreten durch Mr. Richards, einen Kooperationsvertrag zur Gr�ndung einer
Gesellschaft b�rgerlichen Rechts unter der Firma Globus Service GbR. Der Kooperationsvertrag
sollte die Zusammenarbeit der beiden Gesellschafter bei der Ausf�hrung von Servicearbeiten an
den von der Herkules-Gruppe vertriebenen Maschinen regeln. An der Globus Service GbR betei-
ligten wir uns mit 51 % und die All England U.K. Ltd. mit 49 %.

Im Fr�hjahr des Jahres 2004 trat Herr Richards an mich heran und bat darum, seine Anteile an
der Globus Service GbR auf eine andere, von ihm als Alleingesellschafter gehaltene Gesellschaft
�bertragen zu d�rfen, da er den Unternehmensbereich Wartungsarbeiten in eine selbstst�ndige

JA 2006 · Heft 4 293

S
T

U
D

E
N

T
E

N

� BU N G S B L � T T E R Klausur Rechtsgeschichte Mittelalter und fr�he Neuzeit



Gesellschaft, die Veracity Service Ltd., ausgliedern wolle. Diese solle allein f�r die Herkules
Maschinenbau GmbH t�tig werden und der Einfachheit halber ihren Sitz in Deutschland, n�mlich
in Soest, wo er (Mr. Richards) auch selbst wohne, nehmen. Ich hatte keine Bedenken, dem
zuzustimmen. Daraufhin hielten wir am 15. 2. 2004 eine Gesellschafterversammlung ab, in der
die Anteile der All England U.K. Ltd. an der Globus Service GbR mit unserer Zustimmung auf die
Veracity Service Ltd. �bertragen wurden.

Laut einer vom englischen House of Companies ausgestellten Gr�ndungsurkunde ist die
Veracity Service Ltd. unter No. 1 112 223 seit dem 17. 12. 2003 beim Companies House eingetragen.
Alleiniger Gesellschafter der Veracity Service Ltd. ist George Richards.

Auch mit der neuen Gesellschafterin verlief die Zusammenarbeit zun�chst problemlos. Am
15. 2. 2005 erteilten wir der Veracity Service Ltd. iRd Bauprojekts »Stadion M�nchen« einen
Auftrag im Wert von 105 000 E. Die Auftragsschreiben erhielten wir jeweils am Folgetag gegen-
gezeichnet zur�ck.

Leider ist die Veracity Service Ltd. dem Auftrag nicht nachgekommen, so dass wir diesen neu
vergeben mussten. Dabei sind uns Mehrkosten iHv 27 000 E entstanden. Des Weiteren ist Mr.
Richards seit dem 13. 9. 2005 spurlos verschwunden. Auch andere Vertreter der Gesellschaft sind
nicht zu erreichen. Unsere Schreiben an die Veracity Service Ltd. sind alle unbeantwortet geblie-
ben, obwohl wir diese stets sowohl an den Sitz der Gesellschaft in Soest als auch an deren
englische Adresse gesandt hatten.«

3. Herr Bormann legte folgende Unterlagen vor:
n Partnerschaftsvereinbarung zwischen der Herkules Maschinenbau GmbH und der All England
U.K. Limited vom 1. 2. 2003 (Anlage 1)
n �bersetzung der vom englischen House of Companies in Cardiff ausgestellten Gr�ndungsurkun-
de der Veracity Service Limited vom 17. 12. 2003 (Anlage 2)
n Protokoll der Gesellschafterversammlung der Globus Service GbR vom 15. 3. 2004
(Anlage 3)

Anlage 1

Partnerschaftsvereinbarung
zwischen
Herkules Maschinenbau GmbH (H GmbH)
und
All England U.K. Limited (A Ltd.)

Partnerschaftsvereinbarung

1. Darstellung
1.1 H GmbH ist ein Maschinenbauunternehmen, das sich auf die Entwicklung, Konstruktion

und Herstellung von Verarbeitungsmaschinen im Bereich Alkohol und Zucker spezialisiert hat.
1.2 A Ltd. ist ein britisches Serviceunternehmen, das sich auf den Bereich Mechanik, Schweiß-

technik und Elektrik f�r verschiedene Industriezweige spezialisiert hat. A Ltd. hat umfassende
Erfahrung auf dem Gebiet der technischen Betreuung der Maschinen der Herkules-Gruppe.

1.3 Um die Position der beiden Firmen zu st�rken, wurde beschlossen, eine Partnerschaft in
der Form einer Gesellschaft b�rgerlichen Rechts einzugehen, mit der die Rahmenbedingungen f�r
die Koordination des Kundendienstes in den og Bereichen geschaffen werden sollen.
2. Dauer der Vereinbarung

2.1 Eine Probezeit von einem Jahr mit dreimonatiger K�ndigungsfrist und im Anschluss eine
K�ndigungsfrist von 6 Monaten wird vereinbart.

. . .
4. Partnerschaftsverh�ltnis

4.1 Die Partner sind berechtigt, alle Anteile an Gewinnen und Guthaben, die aus der Gesell-
schaft entstehen, im Verh�ltnis 51 % (H GmbH) zu 49 % (A Ltd.) zu teilen. Gleichermaßen sind auch
alle finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft zu �bernehmen.

. . .
8. Pflichten und Verantwortlichkeiten

8.1 Jeder Gesellschafter hat Pflichten und Verantwortlichkeiten wie folgt:
8.1.1 Planung und Ausf�hrung von Servicearbeiten, Projektverwaltung, Projektmanagement,

Stellung eines Montage- und Inbetriebnahmeleitung, Kundenberatung und -betreuung.
. . .

8.2.2 Die Gesellschafter werden ihre Servicet�tigkeiten zu folgenden Stundens�tzen ausf�hren:
31 E Schweißer, Schlosser, Electric Supervisor
44 E Ingenieur
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10. Buchhaltung
. . .

10.2 Ein vereinfachter Jahresabschlussbericht mit Stand zum 31. Dezember wird vom Betriebs-
leiter entsprechend der deutschen Gesetzgebung erstellt.

. . .
11. Verwertung von Aktiva

11.1 Alle Anlagen und anderer realer Besitz der Gesellschaft soll, sofern die Gesellschafter
nichts anderes vereinbaren, in �ffentlichen Versteigerungen innerhalb von sechs Monaten nach
Beendigung dieser Vereinbarung verkauft werden und die Erl�se solcher Verk�ufe sollen zu
Gunsten des Bankkontos der Partnerschaft gehen.
12. Schlussrechnung

12.1 Wenn diese Vereinbarung beendet ist, enden nach Abschluss aller laufenden Auftr�ge alle
Aktivit�ten im Zusammenhang mit der Partnerschaftsvereinbarung.

12.2 Bei Zahlung aller f�lligen Rechnungen an die Gesellschaft seitens der Kunden und bei
Erhalt der Erl�se aus der Ver�ußerung der Anlagen und anderer realer Besitzt�mer, nach Abzug
aller Kosten beider Gesellschafter und Aufl�sung des Bankkontos wird eine Abschlussbilanz
angefertigt Der erwirtschaftete Gewinn oder Verlust wird anteilsm�ßig �bernommen.
13. Vertragsbruch

13.1 Verursacht einer der Gesellschafter einen groben Vertragsbruch dieser Vereinbarung,
erlischt daraufhin die Gesellschaft, jedoch ohne Pr�judiz f�r die Rechte und Verpflichtungen der
Gesellschafter gegeneinander oder miteinander zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung.

13.2 Nach einer solchen Vertragsbeendigung hat der Gesellschafter, der keinen Vertragsbruch
begangen hat das Recht:

13.2.1 die Gesch�fte der Gesellschaft zu beenden und die Ausf�hrung von Servicevertr�gen
weiterzuf�hren und vollst�ndig abzuwickeln, ohne jegliche Teilnahme des vertragsbr�chigen
Gesellschafters, ihrer Partner oder Treuh�ndler oder anderer gesetzlichen Repr�sentanten.

13.2.2 das og Bankkonto ohne Bezug zum vertragsbr�chigen Gesellschafter weiterzuf�hren.
13.2.3 jegliches zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung bestehende Gesellschaftsverm�gen

bis zur vollst�ndigen Beendigung der offenen Servicevertr�ge uneingeschr�nkt zu nutzen. Der
vertragsbr�chige Gesellschafter, seine Nachfolger, Treuh�ndler oder andere gesetzliche Repr�sen-
tanten soll alle Handlungen, Dokumente oder Dinge durchf�hren bzw anfertigen, die n�tig oder
angebracht sind, um die Aus�bung dieser Rechte zu erleichtern.

Anlage 2

Certificate of Incorporation of a Private Limited Company
(Gr�ndungsurkunde)
Registernummer: 1 112 223

Certificate of Incorporation

Das Gesellschaftsregister f�r England und Wales best�tigt hiermit, dass Veracity Service Limited
am heutigen Tage als Gesellschaft unter dem Companies Act 1985 gegr�ndet wurde und dass die
Haftung dieser Gesellschaft beschr�nkt ist.

Ausgestellt beim Companies House, Cardiff, am 17. 12. 2003
[Offizielles Siegel des Companies House in Cardiff]

Anlage 3

Beschluss der Gesellschafter
der Globus Service GbR
Herkules Maschinenbau GmbH,
All England U.K. Ltd
in Soest vom 15. 3. 2004

Gesellschafterbeschluss

In den Gesch�ftsr�umen der Globus Service GbR, Eichelh�her Felsweg 33, 59864 Soest, erschienen
am heutigen Tage:
1. Herr Klaus Bormann f�r Herkules Maschinenbau GmbH
2. Herr George Richards f�r All England U.K. Ltd:
3. Herr Cord McDuff f�r Veracity Service Ltd

Die unter Ziffer 1. und 2. genannten sind die vollz�hligen Gesellschafter der Globus Service GbR
mit Sitz in Soest.
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Unter Verzicht auf alle Frist- und Formerfordernisse halten die Beteiligten hiermit eine Gesell-
schafterversammlung der vorgenannten Gesellschaft ab und vereinbaren heute Folgendes:
1. All England U.K. Ltd ist an der Globus Service GbR mit 49 % am Gewinn und Verlust sowie mit
12 250 E am voll eingezahlten Betriebskapital der Gesellschaft beteiligt.
2. All England U.K. Ltd verkauft und �bertr�gt hiermit ihren Gesellschaftsanteil einschließlich der
Betriebskapitaleinlagen iHv 12 250 E an die Veracity Service Ltd mit dringlicher Wirkung zum
1. 4. 2004. Die All England U.K. Ltd scheidet somit als Gesellschafter aus der Globus Service
GbR aus. Der Gesellschaftsanteil wird mit allen Rechten und Pflichten, insb mit dem Gewinn-
bezugsrecht, mit Wirkung zum 1. 4. 2004 abgetreten.
3. Veracity Service Ltd nimmt das Angebot der All England U.K. Ltd unter oben stehender Ziffer 2
hiermit an.
4. Als Entgelt f�r die �bertragung erh�lt die All England U.K. Ltd einen Betrag von 12 250 E. Er ist
f�llig sp�testens zum 31. 3. 2004.

Die Veracity Service Ltd best�tigt hiermit, dass ihr der derzeit g�ltige Gesellschaftsvertrag der
Globus Service GbR �bergeben worden ist und sie mit dessen Inhalt voll einverstanden ist.

Den Gesellschaftern ist je eine unterzeichnete Ausfertigung dieses Beschlusses auszuh�ndi-
gen. Diese dient ihnen als Vertrag �ber den Kauf bzw Verkauf und der �bertragung der Anteile.

Weitere Beschl�sse wurden in dieser Versammlung nicht gefasst.
Soest, den 15. 3. 2004

(Unterschriften)
(Herkules Maschinenbau GmbH)
(All England U.K. Ltd)
(Veracity Service Ltd)

n BEARBEITERVERMERK

A. Da Herrn Bormann eine Inanspruchnahme von George Richards auf Grund dessen Verschwin-
dens nicht zweckm�ßig erscheint, bittet er zu pr�fen, unter welchen Voraussetzungen die Globus
Service GbR, deren Gesellschaftsvertrag keine Fortf�hrungsklausel enth�lt, einseitig durch die
Herkules Maschinenbau GmbH aufgel�st und abgewickelt werden kann und inwieweit Schadens-
ersatzanspr�che der Herkules Maschinenbau GmbH gegen die Veracity Service GbR bestehen und
inwieweit sie Zugriff auf den Anteil der Veracity Service Limited am m�glichen Auseinanderset-
zungsguthaben nehmen kann, um ihre Schadensersatzanspr�che zu befriedigen.

B. Insb m�chte er wissen, ob die Herkules Maschinenbau GmbH mit etwaigen Anspr�chen
gegen die Veracity Service Ltd aufrechnen kann.

n L�SUNG

A. Anspr�che der Herkules Maschinenbau GmbH auf einseitige Aufl�sung
der Globus Service GbR

I. K�ndigung der Gesellschaft

1. K�ndigungsrecht aus § 723 I 1 BGB

Ein Anspruch der Herkules Maschinenbau GmbH (H GmbH) auf K�ndigung der Globus Service GbR
(G GbR) k�nnte sich aus § 723 I 1 BGB ergeben.

K�ndigungsrecht

a) Anwendbarkeit des § 723 I BGB
Ein K�ndigungsanspruch der H GmbH gegen�ber Veracity Service Ltd (V Ltd) setzt voraus, dass
letztere �berhaupt Gesellschafterin der G GbR geworden ist.

(1) Bestand der G GbR zum Zeitpunkt der Anteils�bertragung
Erste Voraussetzung des Eintritts der V Ltd in die Gesellschafterstellung der All England U.K. Ltd (A
Ltd) bei der G GbR ist, dass Letztere zum Zeitpunkt der �bertragung des Gesellschaftsanteils von
der A Ltd auf die V Ltd bestand.

(a) Abschluss eines Gesellschaftsvertrages
Grundvoraussetzung f�r die Entstehung einer Gesellschaft b�rgerlichen Rechts (GbR) ist der
Abschluss eines Gesellschaftsvertrags iSd § 705 BGB, dh die vertragliche Verpflichtung von zu-
mindest zwei Gesellschaftern, einen gemeinsamen Zweck durch Beitragsleistung oder in sonstiger,
vertraglich vereinbarter Weise zu f�rdern.

Vorliegend haben die A Ltd, vertreten durch ihren Director George Richards, und die H GmbH,
vertreten durch ihren Gesch�ftsf�hrer Klaus Bormann, am 1. 2. 2003 einen mit Partnerschaftsver-
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